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Nr. 12

Mussolinis Siegeslächeln
Dieses Bild ersetzt einen ganzen Leit-
artikel und ein Dutzend Heeresberichte
über die gegenwärtige Lage in Abessinien,
wie sie von Italien aus beurteilt wird.
Der Duce, kriegerisch angetan, lächelt wie
der vermenschlichte Mars unter dem
Stahlhelm hervor. Eben hat er anläßlich
einer Siegesfeier zum Volk gesprochen.

Wieder an der Spitze

König Eduard VIII. überrascht
die Glasgower

Daß der englische König den mächtigen, nach seiner Mut-
ter getauften neuen Uebersee-Luxusdampfer «Queen Mary»
besichtigte, der in den Docks von Clydebank bei Glasgow
liegt, war für die Glasgower nichts Ueberraschendes, daß

er aber dann nach der Besichtigung des Schiffes statt be-

friedigt heimzufahren, unangemeldet in die Armenviertel
der Stadt abbog und dort bis in jene Wohnungen vor-
drang, wo 7—8 Personen in einem Zimmer hausen, das

brachte das Volk zum Staunen. Auch der König staunte,
aber er war nicht froh dabei. Es ist wohl nicht immer schön,
König zu sein. Bild: Eduard VIII. bei der Besichtigung eines
der neuen Genossenschaftshäuser, gefolgt vom Stadtpräsidenten
von Glasgow, freudig begrüßt von der überraschten Menge.

A z a n a der unermüdliche Republikaner,
war nach der Beseitigung der spanischen Mo-
narchie im Frühjahr 1931 Präsident des er-
sten republikanischen Kabinetts. Heute präsi-
diert er die 29. Regierung der Republik
Spanien. Zwischendrin gab es Erfolg und
Mißerfolg, mußte er gehen und durfte er
wiederkommen, wie es die politische Laune
gerade wollte. Jetzt spricht er, erfüllt von sei-
nem neuen Siege, zur Menge und feiert mit
ihr die Amnestie der Oktober-Gefangenen.
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Deutsche Flakbatterie übt in einem Barackenhof.

ü- i i Ç ''
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Holland sieht sich vor
Der Einmarsch der deutschen Truppen ist nicht ohne Rückwirkungen auch auf Holland geblieben. Vor allem werden die Rekruten der Infanterie- und Radfahrer-Regimenter, die gegenwärtig Dienst tun,
nicht entlassen, sondern auf unbestimmte Zeit noch unter den Fahnen behalten. An der Grenze gegen Deutschland sind schon früher Festungswerke angelegt worden, die jetzt natürlich von besonderer
Bedeutung sind. Bild: Feldbefestigungan bei Waalsdorp, wo eben vor wenigen Tagen Manöver stattfanden. — Königin Wilhelmine mit hohen Offizieren im Manövergelände.
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Einige Nummern zu grofj
Das ist aber kein Stahlhelm für ein fürchterliches Riesengeschlecht oder einen Ueber-Roboter, sondern

ist die sogenannte Kuppel oder der Dom einer Lokomotive. Wir kennen diese Form, die zu den

Dampflokomotiven gehört und ihren Platz hinter dem Kamin oben auf dem Rücken der Maschine hat.

Hinter der Windschutzscheibe
In Stockholm ist die Winterkälte größer als bei uns, und die Schneestürme häufiger.
Die Verkehrs-Polizisten stehen hinter Glaswänden, die Wände oder Wandstücke laufen
auf Rollen und können je nach Bedürfnis und Sturmrichtung verschoben werden.

f Großadmiral
David Beatty

HfcKyXkt 1911 bis 1913 Unter-
Staatssekretär im briti-

jHb sehen Marineministeri-k um, bei Ausbruch des

NBf-jHK Krieges 1914 Chef eines
Schlachtkreuzergeschwa-
ders, mit dem er an der

Seeschlacht bei Jütland teilnahm, 1919-1927 Oberbefehls-
haber der gesamten britischen Flotte, starb 65 Jahre alt.

f Prof.
Dr. A. Baumgartner
während Jahrzehnten
Sprachenlehrer an der
Kantonalen Industrie-
schule in Züridi, Verfas-
ser einer Reihe Sprach-
lehrbücher und Ehren-
doktor der E.T.H., starb
92jährig.

Aufnahme Photopress

t Alt Ständerat
Dr. h. c. Emil Isler

1891 — 1932 Präsident der
Aargauischen Kantonalbank,
während 43 Jahren freisin-
niger Vertreter des Kantons
Aargau im. Ständerat, den er
1904/05 p.lçàidierte, und
Ehrendoktor der Universi-
tät Basel, starb 86 Jahre alt in
Lugano. Aufnehme Hergert

t Dr. h. c.
Fritz Leuenberger
alt Lehrer, bekannter
Bienenforscher und

Zentralpräsident
des Vereins deutsch-
schweizerischer Bie-
nenfreunde, starb 75

Jahre alt in Bern.

f Alt Nationalrat
J. A. Balmer

während 48 Jahren Mit-
glied des luzernischen
Großen Rates und 1907
bis 1929 konservativer
Vertreter des Entlebuch
im eidgenössischen Par-
lament, starb 77jährig
in Schüpfheim.

Aufnahme Photopress

t Alt Nationalrat
Hans Blaser

ursprünglich Pfarrer in
Langenthal und in Bern,
1922 bis 1935 Baudirek-
tor der Stadt Bern und
während sechs Jahren

sozialdemokratisches
Mitglied des National-
rates, starb 58 Jahre alt.
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